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Im Untersuchungsjahr 
2023/2024 wurden 3.275 
Einschulkinder für das 
Einschuljahr 2024/2025 
untersucht.  
 

 

6 % der Kinder erhielten eine 
DaZ-Empfehlung 
 

 

Die Schuleingangsuntersuchung ist für alle Kinder verpflichtend, 
die vor ihrer Einschulung stehen. Sie dient dazu, den 
Entwicklungsstand und die gesundheitliche Verfassung von 
Kindern vor dem Eintritt in die Schule zu überprüfen und soll 
sicherstellen, dass die Kinder den Anforderungen des 
Schulalltags aus medizinischer Sicht gewachsen sind. Mögliche 
Entwicklungsdefizite sollen erkannt und behandelt werden 
können, um eine optimale schulische und persönliche 
Entwicklung der Kinder zu gewährleisten. 
 
 
Sprachstand: 
 
Die Anzahl der Kinder mit guter bis sehr guter Sprachfähigkeit 
(Sprachstand 4-5) hat sich im Vergleich zum Vorjahr mit 75,36% 
(Vorjahr: 76%) kaum verändert. Der Anteil der Kinder, die sich nur 
eingeschränkt verständlich machen können (Sprachstand 1-2) 
hat sich wieder auf das Niveau von 2021/22 mit 8,86% 
verbessert.  
 

 

Tabelle 1 Sprachstand SEU 2023/24 

 
Wie bereits in den vorherigen Untersuchungsjahren festgestellt 
ist der Anteil der Kinder, die sich nicht oder nur eingeschränkt 
verständigen können, besonders hoch in den größeren Städten 
des Kreises 
Diese Zahlen spiegeln sich vor allem auch in den Empfehlungen 
zur Fördermaßnahme „Deutsch als Zweitsprache-DaZ“ wieder.  
 

Sprachstand Kategorie Anzahl 
in % 

0 (Sprache nicht beurteilbar) 3,73% 
1 (Kind kann sich in deutscher Sprache nicht 
verständlich machen) 

2,69% 

2 (rudimentärer Wortschatz, Kind kann sich nur 
eingeschränkt verständlich  
machen) 

6,17% 

3 (ausreichender Wortschatz, viele Fehler) 12,06% 
4 (guter Wortschatz, leichte grammatikalische Fehler) 51,39% 
5 (deutsch wird wie die Muttersprache gesprochen, 
keine Fehler) 

23,97% 
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Etwa 45% der Kinder mit nicht 
deutscher Muttersprache 
haben einen ausreichenden 
oder guten Sprachstand. 
 

 
Abbildung 1 Anteil der Kinder mit DaZ-Empfehlung in Gemeinden mit über 40 
Einschulungskindern in Prozent 

 
Abbildung 2 Prozentualer Anteil des Sprachstandes nach Muttersprache 

 
Größe & Gewicht:  
 
Die Größe und das Gewicht der Kinder hat sich im Vergleich zu 
den letzten Einschulungsjahren kaum verändert. Lediglich ein 
Anstieg der Zahl untergewichtiger Kinder ist erkennbar.  
 
➢ 82,66% der Kinder gelten als normalgewichtig.  
➢ 10,06% der Kinder im Kreis haben bei ihrer 

Einschulungsuntersuchung ein für ihr Alter zu hohes 
Gewicht. 

➢  7,28% haben einen BMI unterhalb der 3. Perzentile und 
gelten demnach als stark untergewichtig. 
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Im Vergleich zu den Vorjahren 
ist der Anteil der Adipösen 
Kinder weiter gesunken.  
 

 
Abbildung 3 Entwicklung Untergewicht, Übergewicht & Adipositas 2021-2024 in 
Prozent 

 
Die Soziale Lage und die Gesundheit der Kinder haben einen 
deutlichen Zusammenhang.  
➢ Kinder mit einem niedrigen Sprachstand sind häufiger von 

Adipositas betroffen als Kinder mit einem hohen 
Sprachstand. 

➢ Am häufigsten sind Kinder mit nicht deutscher 
Muttersprache von Übergewicht betroffen. 

➢ Kinder mit einem hohen Sprachstand sind häufiger von 
Untergewicht betroffen.  
 

 
Abbildung 4 Unter- & Übergewicht in Korrelation zur Muttersprache 
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Soziale Lage und 
Übergewichtigkeit weisen 
einen deutlichen 
Zusammenhang auf 
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➢ Kinder, bei denen ein Elternteil einer Teilzeitbeschäftigung 

(auch Minijob) nachgeht und der zweite Elternteil keiner 
beruflichen Tätigkeit nachgeht, sind doppelt so häufig von 
Adipositas und Übergewicht betroffen, als Kinder, deren 
Eltern beide berufstätig sind. 

 
 
Seh- & Hörvermögen:  
 
Das Sehvermögen ist bei 62,98 % und das Hörvermögen bei 
92,61% der Kinder ohne Befund und somit in Ordnung.   
Im Vergleich zum Vorjahr ist die Anzahl der Arztüberweisungen 
und der Kinder, die sich bereits in Behandlung befinden, wieder 
leicht abgesunken. 
 
 
Verhalten: 
 
In der Schuleingangsuntersuchung wird insbesondere nach 
emotionalen Problemen, nach Hyperaktivität, Problemen mit 
Gleichaltrigen sowie sozialen und speziellen 
Verhaltensauffälligkeiten gefragt. Dabei sind insbesondere die 
emotionalen Probleme und die Hyperaktivität der Kinder 
auffällig.  

 
Abbildung 5 Entwicklung Verhaltensauffälligkeiten Kreis Pinneberg  2021/22, 
2022/23 & 2023/24 
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Kinder, bei denen Elternteile 
keiner regelmäßigen 
Berufstätigkeit nachgehen, sind 
häufiger von Adipositas 
betroffen als Kinder, deren 
Eltern einer Beschäftigung 
nachgehen. 
 

Jungen sind fast 3 mal häufiger 
von Hyperaktivität betroffen als 
Mädchen. 
 

Besondere 
Verhaltensauffälligkeiten 
zeigen die Kinder, die mit einem 
Elternteil und Partner*in 
aufwachsen, sowie diejenigen 
die nur mit einem oder keinem 
Elternteil aufwachsen 
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Grobmotorische Koordinationsstörungen: 
 
Die grobmotorischen Koordinationsstörungen sind auf dem 
Niveau der letzten Jahre geblieben. Rund 8,42 % der Kinder hat 
eine grobmotorische Koordinationsstörung, die bereits in 
Behandlung ist oder bei der eine Arztüberweisung stattgefunden 
hat. Bei rund 20% der Kinder wurde eine Auffälligkeit festgestellt, 
welche jedoch als nicht akut handlungsbedürftig eingestuft 
wurde.  

 
Abbildung 6 Grobmotorische Koordinationsstörungen mit Arztüberweisung oder 
bereits bestehender Behandlung bei Mädchen und Jungen  

 
Identifizierte Unterstützungsbedarfe:  
 
Die Zahl der spezifischen Förderbedarfe ist in diesem Jahr leicht 
gesunken. Dabei werden die Förderbedarfe bereits adressiert 
oder aber im Rahmen der SEU erstmals identifiziert. 
 
➢ Für 8,73% der Kinder ist eine heilpädagogische Förderung 

notwendig bzw. befindet es sich bereits in einer solchen 
Förderung.  

➢ Rund 12% der Kinder haben bereits Krankengymnastik 
oder erhalten eine entsprechende Empfehlung. 

➢ 17,07% der Kinder haben bereits Ergotherapie oder 
erhalten eine entsprechende Empfehlung. 

➢ Rund 25% der Kinder haben bereits Logopädie in 
Anspruch genommen bzw. erhalten eine entsprechende 
Empfehlung.  

➢ 10,5% der Kinder erhalten bereits pädagogische 
Sprachförderung bzw. eine entsprechende Empfehlung. 

6,25

2,17

Grobmotorische 
Koordinationsstörungen in % 

männlich weiblich

Jungen sind mit 6,25% häufiger 
betroffen als  Mädchen mit 
2,17% (Arztüberweisung oder 
bereits in Behandlung)  
 

Jedes 4. Kind nimmt Logopädie 
in Anspruch  - sollte in 
Anspruch nehmen 

 

Jedes 6. Einschulkind nimmt 
Ergotherapie in Anspruch - 
sollte in Anspruch nehmen 
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Abbildung 7 Entwicklung Unterstützungsbedarfe 2022/23 und 2023/24 im 
Vergleich 

 
 
Impfstatus:  
 
Die Zahl der vollständig geimpften Einschulkinder ist in dem 
letzten Jahr etwas zurückgegangen und liegt nun unter dem 
Schleswig-Holsteinischen Landesdurchschnitt.  
 

Impfung Impfungen in % 2023/24 
Tetanus  
 

95,39% 
86,09% → ab 4. Impfung 

Diphtherie  95,32% 
86,20% → ab 4. Impfung 

Pertussis  94,56% 
85,86%→ ab 4. Impfung 

Polio  94,82% 
Masern  95,90% 
Mumps  95,65% 
Röteln  95,77% 
Varizellen  90.72% 
Hib  93.52% 
Hepatitis B  91,58% 
Pneumokokken  81,45% 
Meningokokken C  91,36% 

Tabelle 2 Impfstatus Kreis Pinneberg Untersuchungsjahr 2023/2024 
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Die Impfquote der 
Einschulkinder ist in allen 
Bereichen leicht zurück 
gegangen, ist jedoch noch 
zufriedenstellend 
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HPV-Impfung 
 
HPV steht für „Humanes Papillomvirus“. Es handelt sich um 
einen weit verbreiteten Erreger, der Genitalwarzen und in 
seltenen Fällen auch verschiedene Krebsarten auslösen kann. 
Mädchen können seit 2007, Jungen seit 2018 in Deutschland 
gegen HPV geimpft werden. Die Impfung wird ab dem 9. 
Lebensjahr empfohlen.   
 
Aktuell hat der Kreis Pinneberg die schlechteste HPV-Impfquote 
in Schleswig-Holstein und befindet sich im Bundesvergleich im 
unteren Drittel. Nur 52,7% der Mädchen und 28,2% der Jungen im 
Kreis Pinneberg sind vollständig geimpft (15 Jahre alt, Stand 
2023). Eine Impfquote von 90% wird durch die WHO angestrebt.1 
 
Fazit & Empfehlung  
 
Die Befunde zeigen, dass sich die Zahlen im Vergleich zum 
Vorjahr leicht verbessert haben. Vielen Kindern und Jugendlichen 
im Kreis Pinneberg geht es gesundheitlich gut. Jedoch verweisen 
die Ergebnisse auch auf Probleme, dementsprechend wird 
folgendes empfohlen.  
 
➢ Es gibt einen klaren Zusammenhang zwischen sozialer Lage 

und gesundheitlichem Zustand. Kinder aus armutsbelasteten 
Familien brauchen frühzeitig und ggf. auch aufsuchende 
Unterstützung. 

➢ Die Impfquote sollte weiterhin sorgfältig beobachtet werden 
und bei einem weiteren Rückgang ist rechtzeitig 
gegenzusteuern. 

➢ Im internationalen Vergleich können Länder wie Australien, 
Neuseeland oder Portugal mit nahezu vollständiger 
Durchimpfung gegen HPV, mit einer stark sinkenden Zahl 
bestimmter Krebs-Arten rechnen. Ziel ist daher auch hier die 
HPV-Impfquote deutlich zu erhöhen. 

➢ Der Einsatz von Schulgesundheitsfachkräften, insbesondere 
an sozial herausgeforderten Schulen sollte angesichts einer 
hohen Zahl motorisch, physisch und psychisch belasteter 
Kinder geprüft werden. 

 

 
1 https://public.data.rki.de/t/public/views/VacMap/HPV_Maindashboard?%3Aembed=y&%3Atabs=n  

Der Kreis Pinneberg hat eine 
verbesserungswürdige HPV-
Impfquote.  
Nur 40,45% der 15-jährigen 
Kinder sind gegen HPV geimpft. 
 

https://public.data.rki.de/t/public/views/VacMap/HPV_Maindashboard?%3Aembed=y&%3Atabs=n
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